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Grußwort des neuen Vorsitzenden  
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Clubmit-
glieder, es ist mir eine große Freude und Ehre zugleich, 
einen der ältesten Ortsclubs des ADAC Nordbaden als 
neuer Vorsitzender künftig führen zu können.  
 
Mein besonderer Dank gilt unserem bisherigen 1. Vorsitzenden, 
Dieter Weigand, der mir die Übernahme dadurch erleichtert hat, 
dass er mich im letzten Jahr sehr detailliert in alle wesentlichen 
Aufgaben des Vorstandes in Theorie und Praxis eingewiesen hat 
und weiterhin auch wichtige Vereinsarbeit als Leiter der Ge-
schäftsstelle leistet.  
 
An den grundlegenden Zielen unseres Clubs wird sich auch künf-
tig nichts ändern. Dies hat der alte Vorstand mit der Herausgabe 
der neuen Satzung so bestätigt.  
Die wesentlichen Vorgaben für unsere Vereinsarbeit möchte ich 

hier nochmals kurz nennen: 

 die berechtigten Forderungen des ADAC auf kommuna-

ler Ebene zu vertreten und transparent zu gestalten, 

 sich zusammen mit dem ADAC für die Verkehrssicher-

heit einzusetzen (Fahrsicherheitstraining, Informationen, 

Fachvorträge), 

 die Kinder- und Jugendverkehrserziehung weiter zu in-

tensivieren, 

 unsere aktiven Rennsportteams weiter zu unterstützen, 

 die Betreuung unserer Mitglieder zu gewährleisten, 

 die Geselligkeit und den Gemeinschaftssinn bei Cluba-

benden und Veranstaltungen (Grillfest) zu pflegen 

 eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Regional-

verband, ADAC Nordbaden sowie den benachbarten 

Ortsclubs durchzuführen und 

 weitere Clubmitglieder zu gewinnen. 
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Ich möchte den Club in gewohnter Weise in eine gute Zukunft füh-
ren und bitte Sie alle, mir bei diesem Vorhaben tatkräftig zu helfen. 
Nach dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“ lassen sich alle Her-
ausforderungen einvernehmlich lösen.  
Vielen Dank nochmals für das mir entgegengebrachte Vertrauen, 
 
Ihr 
Jürgen Steinbrink 

 

Aus unserem 1. BAC    

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

Liebe Clubmitglieder, 
rückblickend hat sich in den ersten drei Monaten viel getan: Nach 
einer gelungenen Auftaktveranstaltung ins Neue Jahr beim jährli-
chen Dreikönigstreffen zusammen mit den Mitgliedern des Motor-
sportclubs Bruchsal konnten wir nach fast 2-jährigiger Vorberei-
tungszeit endlich unsere neue Vereinssatzung in Kraft setzen. Bei 
der Jahreshauptversammlung im Februar traten einige Vorstands-
mitglieder krankheitsbedingt oder aus persönlichen Gründen von 
ihrem Ehrenamt zurück, so dass einige Positionen neu zu besetzen 
waren.  
 
Der jetzige Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

 Jürgen Steinbrink als neuer 1. Vorsitzender 
 Erich Eisert als bisheriger 2. Vorsitzender 
 Helmut Bringer als bisheriger Schatzmeister 
 Dieter Weigand als neuer Schriftführer und Leiter der Ge-  
         schäftsstelle  

 André Hambsch als neuer Sportleiter  

 Gerhard Kroker als bisheriger Beisitzer für Jugend-             

und Verkehrserziehung 

 Dieter Weigand als neuer Tourenleiter 

 Gernot Wächter als neuer Pressewart 
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 Hans-Joachim Petersen als Beisitzer und Betreuer für 

Mitglieder 

 Roswitha Knebel als Beisitzer und Frauenbeauftragte 

 Erwin Höpfinger als Beisitzer und Zuständiger für 

Technik und Verkehrsleitung 

Allen Vorstandsmitgliedern an dieser Stelle meinen herzlichen 
Dank für ihr ehrenamtliches Engagement. 
Zu den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern gehört auch An-
ton Oestreicher. Auf ihn wartete eine besondere Anerkennung 
für seine verdienstvolle Arbeit im Club. Im Namen des ADAC-
Vorsitzenden Nordbaden, Günther Bolich, überreichten Dieter 
und Helmut die Ehrennadel des Regionalclubs in BRONZE. 
Krankheitsbedingt erfolgte die Verleihung bei ihm zu Hause. In 
der Laudatio heißt es: 
„Mehr als ein Jahrzehnt war Anton Oestreicher Vorstands-
mitglied im 1.BAC, wo er das Amt des Tourenleiters inne-
hatte. Seit dieser Zeit stellte er die Tagesausflüge mit Ziel 
und Inhalt zusammen, wobei neben kultureller und kulinari-
scher Vielfalt uns sein umfangreiches geschichtliches Wis-
sen  auf jede Reise begleitete und für unsere Mitglieder 
zum Erlebnis wurde.“ 
Danke für dieses nicht selbstverständliche Engagement, 

Anton, und bleib dem Verein weiterhin mit Rat und Tat er-

halten!  

Mit dem Vortrag über Trickbetrug und Alltagskriminalität startete 

die diesjährige Vortragsreihe für die Clubangehörigen. Bereits 

in der letzten Oldtimer-Ausgabe (84) konnte ein Großteil der 

Clubvorhaben für 2017 festgehalten werden. In dieser Ausgabe 

füllen sich die „Tagesfahrt-Lücken“. Neben den zeitlich festge-

legten Vorhaben möchte ich unsere interessierten Mitglieder 

über weitere Veranstaltungsmöglichkeiten /-planungen auf dem 

Laufenden halten und sich ggf. auch kurzfristig daran zu beteili-

gen. Obwohl unser „OLDTIMER“ langsam in die Jahre kommt – 

die erste Ausgabe erfolgte im Januar 1995 – bleibt er für unse-

ren  
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Ortsclub und seine Mitglieder sowie für den Regionalclub von 

bleibendem Interesse. Viele Beiträge, Ehrungen, Fotos und 

Anekdoten zeigen in zeitlicher Reihenfolge geordnet die ver-

schiedenen Facetten eines historisch-geprägten Vereins auf. 

Der Oldtimer ist und bleibt ein wichtiger Bestandteil unserer Ver-

einsgeschichte und Chronik.  

An dieser Stelle auch mein persönlicher Dank an Manfred 
Banspach, der seit vielen Jahren in akribischer Kleinarbeit den 
Oldtimer in der vorliegenden Form zusammenstellt.  
Als neues Clubmitglied konnte Frau Monica Dorchat begrüßt 
werden, der ich an dieser Stelle nochmals ein herzliches Will-
kommen ausspreche. 
 
Letztes Jahr haben wir damit begonnen, den Verein nach außen 

attraktiver zu gestalten und transparenter zu machen. Mit der 

neuen Homepage (www.1bac.de) haben wir dazu einen ersten 

Schritt getan. Mit dem Internetauftritt konnten wir mit vielen an-

deren Ortsclubs gleichziehen. Wichtig ist jetzt, dass die Home-

page mit ihren Beiträgen aktuell bleibt.  

Ergänzend zum Oldtimer werden hier auch Bildergalerien von 
Veranstaltungen abgelegt, die vergrößert werden können. Die 
Homepage dient auch als Archiv für den Club und leistet damit 
einen Beitrag zur Chronik. Für die Außendarstellung des Clubs 
gehört aber auch eine permanente Werbung, die durch die An-
schaffung eines sogenannten Roll-Ups, einer hochziehbaren 
plakativen Folie mit Standfuß, verwirklicht wird 
 
In den anschließenden Beiträgen sind einige wichtige Jahreser-

eignisse des Clubs näher beschrieben. Ebenfalls wurden The-

men rund um die Mobilität, Verkehrssicherheit und von der 

jüngsten Arbeitstagung des Regionalclubs (Mitte März) einge-

stellt.  
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 1.BAC & MSC beim Dreikönigstreffen 
 

Der Dreikönigstag ist für die großen Bruchsaler Motorsportverei-
ne 1.Bruchsaler Automobil Club (1.BAC) und Motorsport Club 
Bruchsal (MSC Bruchsal) die Auftaktveranstaltung des begin-
nenden Jahres. 
So freuten sich beide Vorsitzende, Dieter Weigand (1.BAC) und 
Dieter Suffel (MSC), über den regen Zuspruch von Mitgliedern 
und Gästen, die sie in der gut besuchten Casino Gesellschaft 
auf dem Eichelberg begrüßen durften. 
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„Ein gern gesehener Gast ist Günther Bolich, Vorsitzender 
des ADAC Nordbaden, der die Einladung der beiden gro-

ßen Bruchsaler Automobil Clubs mit Lebenspartnerin Mari-
na gerne wahr nimmt. Mit Ehrenvorstandsmitglied Horst 
Kretschmer nebst Gattin Brigitte und Hans Weber, Vor-

standsmitglied für Ortsclubangelegenheiten,( mit Rücken 
im Bild ) konnte der ehemalige Vorsitzende Dieter Weigand 

weitere Ehrengäste begrüßen.   
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Neben allen Wünschen, die Günther Bolich den Vereinen für 
2017 überbrachte, dankte er beiden Vorständen und Mitgliedern 
für die konstruktiv geleistete Arbeit des vergangenen Jahres und 
sagte, er erhoffe sich auch weiterhin solch gute Mitarbeit für die 
gemeinsamen Ziele. Danach stellte er noch seine enge Verbun-
denheit zu Bruchsal heraus, die mit der Schulzeit begann und in 
heutiger Zeit im politischen und wirtschaftlichen Bereich ihre Wei-
terführung hat, bedingt durch die ADAC Geschäftsstelle, die im 
Einzugsbereich ca. 55 000 Mitglieder betreut. 
Als Überraschung hatte Bolich für alle Anwesenden die neue fast 
200 Seiten starke Jahresgabe „Kulinarisches Deutschland“ , 24 
Streifzüge für Genießer, im Gepäck, was nicht nur von den weib-
lichen Mitgliedern mit Begeisterung entgegen genommen wurde. 
(Dieter Weigand) 
 

Führungswechsel beim 1. BAC 

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des 1. Bruchsaler 

Automobilclubs am Freitag, den 03. Februar beendete der bishe-

rige 1. Vorsitzende Dieter Weigand seine Amtstätigkeit. Als neuer 

Vorsitzender wurde einstimmig der bisherige Schriftführer und 

Pressewart des Vereins, Jürgen Steinbrink, gewählt.  

Dieter Weigand stand nach insgesamt 23 Jahre Vorstandstätig-

keit zuletzt 11 Jahre an der Spitze dieses traditionsreichen Orts-

clubs. In seinem Rechenschaftsbericht konnte er auf ein erfolgrei-

ches Jahr 2016 zurückblicken, mit vielen interessanten und facet-

tenreichen Veranstaltungen, einer stabilen Mitgliederstruktur, ei-

nem gesunden Haushalt und einem guten Zusammengehörig-

keitsgefühl.  Dass er über die vielen Jahre seiner ehrenamtlichen 

Tätigkeit Außergewöhnliches für den Verein geleistet hat, bestä-

tigten ihm auch der 2. Vorsitzende Erich Eisert und das Ehrenmit-

glied Alfred Wörner. Unter großem, anhaltendem Applaus verab-

schiedeten die anwesenden 41 Mitglieder ihren verdienstvollen 

Vorsitzenden, der aus Altersgründen künftig „etwas kürzer treten 

will“.  
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Small Talk beim Neujahrsempfang am 06.01. 
im Foyer des Casinos. Brigitte Weigand, 
Franz Schröder, Jürgen und Karin Stein-
brink sowie Helga Schröder (von links 

.Mit einem herzlichen Willkommen begrüßte Weigand den Vor-
sitzenden des ADAC Nordbaden, Günther Bolich, und als wei-
teres Vorstandsmitglied den für Ortsclubangelegenheiten zu-
ständigen Hans Weber, der gleichsam Vorsitzender vom MSC 
Taifun Mörsch ist. Ein weiterer Willkommensgruß galt dem Eh-
renvorstandsmitglied, Horst Kretschmer nebst Gattin. 
Einen Ausflug in die Politik machte der BAC-Vorsitzende in die-
sem Jahr nicht, weil viele die schrecklichen Ereignisse der 
jüngsten Zeit noch vor Augen hatten und es ohnehin schwer fiel 
das neue Jahr froh und unbeschwert „willkommen“ zu heißen. 
So stellte er die gute von Vertrauen getragene Zusammenarbeit 
beider Vereine heraus, die sich in ihrer Solidarität und kamerad-
schaftlichen Verbundenheit ein gutes Stück Wir-Gefühl geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dank sprach er den Ehepaaren Eisert und Steinbrink aus, die 
sich für die Ausgestaltung der Räumlichkeit eingebracht hatten. 
Eine gelungene Besonderheit der Veranstaltung war die aus 
über 200 Bildern von Jürgen Steinbrink zusammengestellte Dia-
show beider Vereine, die das Jahr 2016 reflektierte und diese 
Matinee begleitete, wozu auch die Ausgestaltung der Gästebü-
cher mit einer vortrefflichen Collage gehörte. 



Aus dem Vorstand verabschiedet wurden auch Helga Schröder 
(Beisitzer), Anton Oestreicher (Tourenleiter), Hugo Lahres 
(Beisitzer) und Heiko Hambsch (Sportwart). 

Im neuen Vorstand übernimmt Dieter Weigand künftig das Amt 
des Schriftführers. Auch die Geschäftsstelle wird weiter durch 
ihn geführt. Als neuer Pressewart konnte Gernot Wächter ge-
wonnen werden, als neue Beisitzer wurden Hans Joachim Pe-
tersen, Roswitha Knebel und Erwin Höpfinger gewählt. Die 
Position des Sportwarts wird künftig von André Hambsch wahr-
genommen.  

In seiner Antrittsrede sicherte Jürgen Steinbrink den Mitgliedern 

anschließend zu, an den grundlegenden Zielen des Vereins 

und den Forderungen des ADAC festzuhalten und den Club 

zukunftsorientiert zu führen. Mit der Verteilung der neuen Ver-

einssatzung endete eine gelungene Veranstaltung. (Jürgen 

Steinbrink) 
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Gelungene Auftaktveranstaltung 

Trotz Faschingswoche und krankheitsbedingter Ausfälle kamen 
am Freitag, den 03. März, 30 Clubmitglieder ins Casino der Ge-
neral Dr. Speidel-Kaserne, um sich über Trickbetrug und All-
tagskriminalität zu informieren.  

Für diesen Vortrag konnte Polizeikommissar Remigius Kraus 

vom Polizeipräsidium Karlsruhe gewonnen werden, der dort das 

Referat Prävention leitet. Seiner langjährigen beruflichen Erfah-

rung, den vielen praxisnah vorgetragenen Beispielen und vor 

allem seiner Art, die Clubmitglieder selbstverständlich zur Mitar-

beit und zum interessanten Gedankenaustausch anzuregen, ist 

es zu verdanken, dass auch nach 75 Minuten keine Langeweile 

aufkam.  

Mit besonderem Interesse wurden von den Zuhörern die The-

men rund um die Gefahren an der Haustür, am Telefon und auf 

der Straße verfolgt. Bei der Schilderung der Gefahrenszenen 

hatte man von außen den Eindruck, als sei Polizeihauptkom-

missar Kraus selbst jeweils dabei gewesen. Viele seiner Infor-

mationen und Tipps, die auch in den ausgelegten Broschüren 

und Flyern wiederzufinden sind, tragen dazu bei, dass sich die 

Bürger im Alltag wieder sicher fühlen, selbstbewusst auftreten 

ohne sich selbst in Gefahr zu begeben und die Polizei als 

Freund und Helfer verstehen.  

Zu den wichtigsten Verhaltensregeln gehört, dass man im Alltag 

stets aufmerksam ist, ein gutes nachbarschaftliches Verhältnis 

pflegt, beim Bezahlen und Geldabholen besonders vorsichtig 

ist, in Notfallsituationen, aber auch bereits bei Vermutungen 

schnell die Notrufnummer 110 der nächsten Polizeidienststelle 

wählt und sich selbst wirkungsvoll vor Annäherungen und Ge-

walt außerhalb der eigenen vier Wände mit einem praktischen 
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Liebe Clubfreunde, 

 

nun ist es soweit, unsere beiden Tagesreisen sind vertraglich 
in trockenen Tüchern, die Busse sind geordert und so möchte 
ich die beiden Reiseziele kurz ansprechen. Unsere 
1.Tagesreise im Au8gust 2017 führt uns in den fränkischen 
Odenwald, wo wir Amorbach anreisen werden, ein idyllisches 
Barockstädtchen, deren Geschichte mit der Klostergründung 
734 begann. Die ehemalige Benediktinerabtei wurde im 18 Jh. 
durch Barockbauten ersetzt und beeindruckt mit ihrer Abteikir-
che und der berühmten Stumm-Orgel. Zwei Fremdenführerin-
nen werden uns Geschichte, Architektur und natürlich Wis-
senswertes über die Stumm-Orgel zu berichten haben. 

Nach dem Mittagessen bleibt noch Zeit, um die unter Denkmal-

schutz stehende Altstadt zu erkunden. Verwinkelte Gassen mit 

Kopfsteinpflaster, Fachwerkhäuser, ein historisches Rathaus 

und sehenswerte Kirchen erwarten uns. 

Herzogsweiler ist das Ziel des 2.Tagesausfluges, den wir 
im Oktober unternehmen. Hier sind wir bei der Firma Pfau an-
gemeldet, die weit über die Landesgrenzen von Baden Würt-
temberg bekannt ist. Wir erleben eine Führung mit Verkostung 
der original Schwarzwälder Bauernrauchspezialitäten, die nach 
alter Tradition mit reinen Naturgewürzen hergestellt werden. 
Neben den bekannten Pfau´s  Edelräucherschinken werden 
auch 14 Salami-Sorten produziert. Die Möglichkeit eines Ein-
kaufs der produzierten Waren ist ebenso möglich, wie die Be-
stellung einer „Bauervesper aus der Hand mit Getränk“ wo sich 
das Preisniveau zwischen 3,60 bis 4,90 € bewegt. 

  

Dieter Weigand 

  Tourenleiter 

Taschenalarmgerät schützt.  

Wertvoll war auch der Hinweis, dass jeder Bürger sich durch 
Fachleute der Polizei zu Hause beraten lassen kann, wie er 
Einbrechern den Zugang erschweren oder verwehren kann.  

Der erste Vorsitzende, Jürgen Steinbrink, dankte R. Kraus für 

seinen exzellenten Vortrag und die vielen Tipps, um Kriminalität 

im Alltag transparenter zu machen. Der große Applaus am 

Schluss würdigte die Darbietung und zeigte auf, wie wichtig es 

ist, sich mit dieser Thematik selbstverständlich auseinanderzu-

setzen. (Jürgen Steinbrink) 
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„Gerne reihten sich neben der politischen Prominenz (OB 
Cornelia Petzold-Schick, 2.v.links) auch Vorstandsmitglie-
der des 1.BAC ein, die Karl Knöbel die besten Glück- und 
Segenswünschen zu seinem 90. Geburtstag im Namen der 
Mitglieder überbrachten“. 

Im Namen des Vorstandes und der Mitglieder gratuliert 
Dieter Weigand, Lotte Zimmermann und überbrachte die 
guten Wünsche für das neue Lebensjahrzehnt. 
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Die Rettungsgasse rettet Leben  

Machen Sie bei Unfällen auf mehrspurigen Fahrbahnen die 
sogenannte Rettungsgasse frei. Sie ist für Fahrzeuge mit Blau-
licht gedacht, die schnellstmöglich zum Unfallort vordringen 
müssen. Im Ernstfall rettet diese Gasse Leben. Sorgen Sie so 
für die freie Fahrt der Einsatzkräfte. 
Denken Sie daran: Bei einem Stau auf mehrspurigen Straßen 
sind alle Autofahrer verpflichtet, die Rettungsgasse freizuma-
chen. Dabei ist die Rettungsgasse immer zwischen dem linken 
und den übrigen Fahrstreifen zu bilden. 

 
Fahren Sie also auf dem 
linken Fahrstreifen, so 
weichen Sie nach links 
aus. Sind Sie auf einem 
der übrigen Fahrstreifen 
unterwegs, so fahren Sie 
nach rechts. 
Der ADAC weist auch da-
rauf hin, dass alle Auto-
fahrer, die gegen das Ge-

bot der Rettungsgasse verstoßen, mit einem Bußgeld von min-
destens 20 Euro rechnen müssen. Jeder Autofahrer sollte da-
ran denken, dass im Notfall keine Zeit verloren werden darf. 
 
FahrFitnessCheck 

Der FahrFitnessCheck richtet sich an ältere, noch regelmäßig 
Auto fahrende Personen und ist eine Fahrprobe im eigenen 
Pkw mit einem speziell qualifizieren ADAC Moderator 
(Fahrlehrer). 
Der FahrFitnessCheck kostet für ADAC Mitglieder 49,00 € an-
statt 69,00 €  
Weitere Informationen erhalten Sie unter  
ADAC Nordbaden e.V., Verkehrsabteilung,  
Steinhäuserstr. 22, 76135 Karlsruhe  
Tel. (0721) 8104911 verkehr.karlsruhe@nba.adac.de  

mailto:verkehr.karlsruhe@nba.adac.de


Bericht von der Arbeitstagung des ADAC Nordbaden 
am 11.03.2017 
Wilhelmsfeld, eine kleine Gemeinde im Rhein-Neckar-
Kreis, im Nordwesten von Baden Württemberg gelegen, 
war der Tagungsort der jährlich stattfindenden Arbeitsta-
gung. 
Günther Bolich, Vorsitzender des ADAC Nordbaden, eröff-
nete die Veranstaltung, zu der er den Bürgermeister der 
Gemeinde, Hans Zeller, ganz herzlich begrüßte, der sich 
mit einem Grußwort an die Anwesenden wandte und seine 
Gemeinde vorstellte. 
Mit der Ausrichtung der diesjährigen Veranstaltung war der 
ASC Wilhelmsfeld beauftragt, sodass dessen Vorsitzender, 

Rudolf Klappohr,  den Part des Willkommens für den Ver-
ein übernahm. 
Matthias Schmitting, Geschäftsführer des ADAC Nordba-

den, referierte über ADAC Mitgliederleistungen und Leis-

tungen für die Ortsclubs wobei er die verschiedenen 
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Mit bewegenden Worten dankte der stellvertreten-
de .Vorsitzende, Erich Eisert, den scheidenden Vorsitzen-
den für sein Engagement und die von ihm erbrachten Leis-
tungen in weit mehr als zwei Jahrzehnten, die den Verein 
geprägt und zu Ansehen verholfen haben. 

Mit 100% Zuspruch der Mitglieder wurde Jürgen Steinbrink zum 
neuen 1.Vorsitzenden gewählt. In seiner Antrittsrede dankte er 
für das entgegen gebrachte Vertrauen und seine zukünftigen Ver-
einsschwerpunkte dar. 
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Terminplanung 2017 
  
06.01.  Gemeinsame Dreikönigsfeier mit MSC Bruchsal    11,00 Uhr 
                                                         Kasino-Gesellschaft  
  
03.02.   Jahreshauptversammlung   Kasino-Gesellschaft    19.00 Uhr 
 
03.03.   Vortrag 1.PHK Kraus -Trickbetrug, Alltagskriminalität  
                                 Kasino-Gesellschaft    19.00Uhr 
 
05.04.   Sachstandsbericht Jürgen Steinbrink -  Neues Clubhaus,  
             Arbeitstagung und JHV des Regionalclub ADAC Nordbaden 
                                                      Gaststätte Schützenhaus   19.00 Uhr 
 
03.05.   Vortrag Wolfgang Walter „Grenzenloses Wandern durch  
              acht Alpenländer“ Teil 1          Schützenhaus H., 19.00 Uhr                                              
 
23.06.   Grillfest in der Gartenanlage Knöbel Geckeler´s Höh 15,00 Uhr 
 
05.07.   Vortrag Harald Andres „Neues vom Verkehrsgerichtstag in 
             Goslar“        Schützenhaus H., 19.00 Uhr 
 
04.08.   1.Tagesausflug Benediktiner Abtei Amorbach 
 
13.09.   „Weiterbildung in 1. Hilfe“                       
                   Schützenhaus H., 19.00 Uhr 
      
06.10.   2. Tagesausflug Ziel Herzogsweiler, Besuch Firma Pfau 
              mit Verkostung Schwarzwälder Räucherspezialitäten  
 
08.11.   Vortrag Wolfgang Walter „Grenzenloses Wandern durch  
              acht Alpenländer“ Teil 2         Schützenhaus H. 19.00 Uhr 
 
06.12.   Vorweihnachtlicher Clubabend   
                                                             Schützenhaus H. 19.00 Uhr 
 
Änderungen werden den Mitgliedern rechtzeitig zur Kenntnis gebracht     

 

Beitragsangebote des Vereins gegenüber stellte und ver-
glich. 
Der stellvertretende Vorsitzende und Clubsyndikus, Harald 
Andres, widmete sich in seinen Ausführungen ganz der er-
neut zu verabschiedenden Satzung, die in drei  Punkten zu 
ändern ist und erneut auf der Hauptversammlung zur Ab-
stimmung vorgelegt werden muss. 
Große Aufmerksamkeit wurde Hans Weber, dem Vorstands-
mitglied für Ortsclubangelegenheiten gezollt, der in seinen 
Ausführungen die Bewertungskriterien für den Ortsclubzu-
schuss darstellte, wobei er auf die Erfüllung der gemachten 
Vorgaben wert legte und bei einigen Ortsclubs mangelnde 
Termintreue beklagte. 
Technikreferent Rüdiger Mertens begann mit einem Einstieg 
des autonomen Fahrens, um sich in seinen weiteren Ausfüh-
rungen dem Emissionswerten auf nationaler Ebene und den 
EU-Vorgaben im Vergleich zu den geplanten Zeitvorgaben 
darzustellen.  
Karin Birthelmer, unsere für Verkehr zuständige Juristin, hat-
te sich aus ihrem großen Themenkreis die Verkehrerziehung 
an den Schulen mit den begleitenden Fahrradtournieren als 
Thematik gewählt. Hierbei zeigte sie auf, wie weit der Weg 
vom Schulsieger über die Regionalausscheidungen bis zum 
Bundessieger ist. 

Als letzter Referent trat Helmut Dreher, Vorstandsmitglied 
für Tourismus, ans Rednerpult. Er stellte einen nie dagewe-
senen Reiseboom fest,  der stetige Zuwachsraten zu ver-
zeichnen hat. In der Zwischenzeit leben 2,9 Millionen Bun-
desbürger von der Tourismusbranche. Rückläufige Bu-
chungszahlen, wie sie derzeit die Türkei erlebt, werden mü-
helos von anderen Mittelmeeranrainern, der Bundesrepublik 
und Österreich aufgefangen. 

Dieter Weigand 
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